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Ae deutschen amtlichen Berichte.

zwischen Mrmentieres unö
la öassee-Kanal die ersten
sinSlichen Linien genommen.
STB- Großes Hauptquartier , 10 . April (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.
zwischen Armentieres und dem S .i Bas --
.Kanal  griffen wir nach starker Feucrvocbereitung
tif Artillerie und Minenwerfer englische und portugie-
fit Stellungen an und nahmen die ersten feind¬
en Linien . Wir machten etwa 6000 Mann
befangenen und erbeuteten etwa 100 Ge-
iihe.
An der Schlachtfront entwickelten sich zu beiden Sei¬
de: Somme heftige Artilleriekämpfe und erfolgreiche

fmteriegefechte.
Avs dem Süduser der Oise warfen wir  den

!nd auch zwischen Folembrah und Brancourt
n den Oise-Aisne -Kanal zurück.
Osten.

zinland:  Unsere in Hangö gelandeten Truppen ha-
imck kurzem .Kampf den Bahnhof Karis besetzt.
Ukraine:  Charkow wurde nach Kamps am 8. April

mmen.
Ter Erste Generalquartiermristrr

Ludendorff.

örrltn,  10 . April abeudS «W. B . Amtlich)

Die Lhs überschritten.
Nördlich von Armentieres sind wir in die

fc Linien beiderseits von Waasten (Warneton)
Mtdrungen . Zwischen Armentieres und Estairres
»m wir an mehreren Stellen die Lys überschritten.

400 Minenschüsse in einer Sekunde.
!>kr Uebergang über die Oise bei Chaunh

durch eine hervorragcndeLeistung unserer
i»enwer fer.  Es galt das breit ausladende Bett der
i*zu überwinden . Nicht weniger als vierhundert
d>ere M i n e n we r fer Ivaren zu diesem Schlage heran-

seuerfettig gemacht und durch elektrische Zünd-
"Sm zu einem einzigen furchtbaren Char vereinigt . Ein
«auf den Kontaktknopf, und diese vierhundert Minen-
P spien alle in der gleichen Sekunde ihre zentner-
"nen Geschosse über das unter der ungeheuren Wirkung

Land. Im gleichen Augenblick und noch während
^vegner die Besinnung nach diesem rasenden Feuerüber-
! "icht wiedergefunden hatte , wurden bereitgestellte
Mbrücken mit größter Geschwindigkeit über die Oise
Wr und schon überfluteten unsere Stürmer die südliche
Mbt und kämpften nieder oder nahmen gefangen , was
^feindlichen Truppen hier vorfand . Der Sturm über
W ! schwierige und breite Sumpsgelände der Oise zwi-

khaunh und Amignh im feindlichen Feuer schloß sich
Aen ersten glänzend gelungenen Stoß . Auch er Sam aut
"II.

Blutopfer der engl . Kolonialtruppe »,.
Berlin,  9 . April . Wie bei allen bisheri-

Wtvßkämpfen sucht England auch in der gegentvärtizcn
die Hauptlast der Blutopser

A. ^ lonialen Hilssvölkern zuzuschieben.
äußerst eEtterten Kämpfen vom 4. bis g . April.

t* 1 Somme und Ancre , traten die Deutschen den
Dekali ern  gegenüber , bei den in dichten Massen vor-

»uen Gegenangriffen am 6. April erlitten sie ganz
Ndentlich hohe blutige Verluste.  Von den

Aschen Divisionen — es sind im ganzen mit den neu-
Elchen 6 an der Zahl — sind bereits fünf an der
U, “nb Ancre eingesetzt. Bei der Tapferkeit womit

^Australier  schlagen — sie sind mit den Kana¬

•'i

diern  die weitaus besten Truppen Englands  —
büßten sie verhältnismäßig wenig Gefangene ein . Dagegen
liegen von der Ancre nach Westen ansteigende Hänge
voll toter australischer Offiziere und Sol¬
daten.  Bon den Gefangenen äußern sich nur die von Eng¬
land Eingewanderten , daß sie für England kämpften, alle
übrigen geben die typische Antwort , daß die Abente uerlnst
und der Wunsch, oie Welt zu sehen, sie in den Krieg führte.
Ihr Mißtrauen gegen die Engländer , von denen sie nach
ihren Aussagen streng getrennt gehalten werden , ist groß.

Die Verluste der englischen Kolonialtruppen
WTB . Berlin,  9 . April . Der englische Funkspcuch

vom 7. April verwahrt sich gegen die Behauptung , baß die
Engländer ihre Kolonialtruppen stärker eingesetzt hätten
als ihre eignen . Die Tatsachen beweisen jedoch das Gegen¬
teil . In den großen Schlachten an der Somme , oec Arras
und in Flandern wurden die britischen Kolonial-
trnppen stets an den Brennpunkten einge¬
setzt.  So geschah es bei Pozieres , Courcelcttes , Le Sars.
Bazentin , Flers , Gueudecourt , denn Sturm auf die Vimv-
Höhen, bei Queant und Bullecourt , ferner bei Whtschaete,
Ploegsteert und Becelaere - Gheluvelt . Nur in der jetzigen
größten Schlacht standen bis auf eine südafrikanische Bri¬
gade keine Kolonialtruppen in der Front . Tie Brigade
wurde ausgerieben und ihr Kommandeur , Flügelaojutant
des Königs von England , gefangen genommen . Die Kolo¬
nialen machten zwar die Flucht der Engländer nicht mit,
aber nach der Niederlage wurden fte herbeigerufen . In
Eilmärschen, mit der Bahn und in Autos wurden sie
herangebracht und truppweffe überstürzt einge¬
setzt , um die Engländer vor der Vernichtung
z u r e t t c n. Sie mußten sich vor den Mündungen der deut¬
schen Maschinengewehre für die Engländer opfern , damit
diese sich weiter rückwärts sammeln konnten . Ihr Blut
floß dementsprechend. Eine Zusammenstellung der bisheri¬
gen Verluste der englischen Hilssvölecr nach den amtlichen
britischen Angaben ergibt folgendes : Kanada:  ans die
Kriegsschauplätze befördert 200000 , Verluste 130000 . da¬
von 35000 Tote : Australien:  auf die Kriegsschauplätze
befördert 270 000, Verluste 160000 , davon 40 000 Tote;
Neuseeland:  auf die Kriegsschauplätze befördert 80 000,
Verluste 40000, , davon 10000 Tote . In so lg ' dieser Behand¬
lung ist die Begeisterung der Kolonialen , dre stets wiederher¬
stellen müssen, was die Engländer verderben , erloschen.
Ihre Achtung von den Engländern , die sie ausnutzen und sich
selbst schonen, ist gering . Selbst der sauer verdiente Ur¬
laub in die Heimat wird ihnen nicht genehmigt , da der Eng¬
länder nicht ohne sie auskommen kann. Sie fragen sich:
wozu und wofür kämpfen wir noch?

Neue H-Boot-Ersolge.
WTB . Berlin,  9 . Febr. (Amtlich .) Eines unserer

Unterseeboote , Kommandant Kapitänleutnant Jeß , hat in
der irischen See 20000  Br .-R .-T . feindlichen Handels-
schlffsramnes vernrchtet. Unllr den versenkten Schiffen
»raren zwei besonders wertvolle Dampfer von 9000 und
6000 Tonnen . Der 9000 Tonnen große Dampfer , ein ries
beladener bewaffneter Engländer , wurde aus einem ein¬
lausenden großen, stark gesicherten Geleitzug , vermutlich
mit Transport aus Amerika kommend, herausgescholstn.
Namentlich festgestellt wurden der bewaffnete englische
Dampfer Tettro (852 Br .-R .-T .) mit Holzladung für Eng¬
land, und der tiefbeladene englische bewaffnete Dampftr Jn-
koto (3358 Br .-R .-T.). Außerdem hat das Boot z!oei eng¬
lische Fischkutter versenkt.

WTB . Berlin,  11 . April . In zäh durchqesührten
Angriffen vernichteten unsere U-Boote im Mittclmeer
einen Geleitzug von vier Dampfern restlos und versenkten
vier wertere Dampfer , zusammen über 30000 Br .-R .-T.
Außerdem wurde ein englischer Zerstörer der 1. Klasse
(950 Tonnen ) abgeschvssen. Auf einem beladenen Tank¬
dampfer  wurde ein Torpedotrcsfer erzielt , jedoch dürste
der schwer beschädigte Dampfer den Hafen von Alexandrien
noch erreicht haben. Die Dampfer waren beladen und, so¬
weit festzustellen, bewaffnet . Die starke Sicherung läßt auf
eine wertvolle Ladung schließen.

Die Ration wird Unruhig.
WTB . Berlin,  9 . April . Seit Monaten erschallt der

Hilferuf der Engländer in der Industrie
über den Mangel an Erzen  und über die Ab¬
nahme ihrer Leistungsfähigkeit.  Ties - auf
Fräst traummangel zurückgeführten Schwierigkeiten Kinder¬
betten Herrn Geddes  nicht , in seiner letzten Red- am
5. März zu behaupten, daß für den Schiffsneubau genug
Material vorhanden sei. Noch unter dem 15. März führte
Treemans Journal sogar Churchill als Zeugen gegen' Ged-
des an . Churchill hat nämlich erklärt , daß die Entlastung
von 40 000 Munitionsarbeiterinnen unvermeidlich gewor¬
den wäre, weil sich der dringenden Lebensmitteleinftchr die
Einfuhr  der für die Munitionsherstellung notwen¬
digen Erze verringert  hätte . Daß in England ei»
E r z m a ii g e l herrscht, geht aus diele andern zuverlässigen
Nackrichten hervor. Eines der ersten Fachblätter schreibt
am 4 Januar : Die Erzkalamität hätte bereits zu Beun¬
ruhigungen  Anlaß gegeben, aber dank der sorgsält :-
gen Verteilung ftemder Erzmengen hätten die Hochöfen we¬
nigstens in Betrieb erhalten werden können . Die geplante
Steigerung der Förderung im Bergbau um 3—4 Millionen
Tonnen die im vorigen Frühjahre Llohd George und Dr.
Addison in Aussicht stellten , hat sich völlig als Fchlschlag
erwiesen. Die britische Regierung scheut sich sogar, Zahlen
über das Ergebnis von 1917 zu veröffentlichen , offenbar
ai °er geringer ist, als 1916 . Daß unter diesen Umständen
Geddes seine Behauptungen im Parlament wagen durfte,
deutet auf Schwierigkeiten und Verlegenheiten im Kabi¬
nett St . James . — Sun schreibt : Die Nation wird
unruhig.  Der Tag der Abrechnung wird kommen, wenn
eine Mißwirtschaft vorliegt.

Vereinigung Beffapabtens mit Rumänien.
WTB . Bukarest,  10 . April . Der Minister des

Aeußern A r i o n , der sich in Bukarest befindet , hat von dem
zur Zeit in K i s chi n e w weilenden Ministerpräsidente»
Marghiloman  folgendes Telegramm empfangen : Rach
zweitägiger Beratung hat der Landesrat von Bessara-
bien  am 9. April sieben Uhr abends die Bereini¬

gung Bessarabiens mit Rumänien  mit 96 gege«
3 Stimmen feierlich angenommen.

Telephonische Nachrichten.
Ausschluß des Fürsten Li«hnow »ky

aus dem He renharife.
WTB . Berlin,  11 . Apttl . Der Berl . Lok.-Anz

schreibt: Im Anschluß an die gestrige Sitzung des Herrm-
hauses hat eine geheime Sitzung stattgesunden . In dieser
wurde die geschäftliche Behandlung des Antrages aus
Ausschluß des Fürsten Lichnowskh aus dem
Herren Hause  beraten und einem Ausschuß überwiesen.
Das Schicksal des Fürsten Lichnowskh als Mitglied des
Herrenhauses dürfte nach der Stellungnahme der Herren¬
hausmitglieder kaum zweifelhaft  fein.

U- Boot - Helden.
WTB . Berlin,  11 . Aprll . Der Kaiser hat dem

Knpitänleutnant Arnauld de la Periere,  Komman¬
danten des U. 35 , und der ganzen Besatzung  dieses
Bootes seine Allerhöchste Anerkennung  und seinen
Kaiserlichen Dank  für die hervorragenden Leistungen
ausgesprochen, die die tapfere Besatzung unter Führung
ihres vorbildlichen Kommandanten vollbracht hat . tt . 35
hat im Mittelmeer 196 Schiffe von zusammen
einer halben Million Bruttoregistertonne«
versenkt,  darunter 2 Kriegsschiffe , einen Hilfskreuzer.
5 Truppentransporte.  Besonders zu erwähnen ist,
daß das Schiffs unter Führung zweier Kommandanten
600000 Tonnen versenkt hat.

G »oßzetcd«ungen der 8 . Kriegsanleihe.
Städtische Sparkasse Hagen 9000000 Mk.
Thüringisckie Landesversichernngsanstalt 4000000 ML
Adlerwerke vorm. Heinr . Kleher A.- G ., Fvantturt a . Ml

5000 000 Mk.
Firma Karl Spaeter , Coblenz 1500000 Mk.

?<% >Drin
«*•* in die Schmiede der Zukunft ! W



Die Japaner t« Wladiwostok.
WTB.  Rotterdam , 9. April . Dem Nieuwr Rot-

rerdamfchen Courant zufolge setzt sich der Manchester Guar¬
dian in einem Leitartikel für die schleunige Zurück¬
führung  der in Wladiwostok gelandeten Abteilung eirr.
Das Blatt schreibt: Es wäre korrekter und vorsichtiger ge¬
wesen, wenn man sich bei der Regierung in Moskau und
den sibirischen beschwert und gleichzeitig um die Ermäch-
tigung nachgesucht hätte , Truppen auf so lange zur Aufrrcht-
erhaltung der Ordnung lanoen zu dürfen , bis die russische
Regierung selbst im Stande wäre , für die Sicherheit für
Leben und Eigentum zu bürgen . Der energische Pro¬
test aus Moskau  sei dem Umstand zuzuschrriben. daß
am» diese Vorsichtsmaßregel unterlassen habe.

Graf Czernin und Clemenceau.
WTB . Wien,  9 . April . Das Fremdenblatt findet eS

überaus bezeichnend für die Denkweise Clemenceans,
daß er es sorgfältig vermeidet,  sich über den wichtigsten
Punkt in der Erklärung des Grasen Czernin zu äußern,
nämlich , ob wirklich die französische Regierung durch den
Grasen Armand Oesterreich-Ungarn milteilen ließ , daß ohne
Verzicht Deutschlands auf Elsaß - Lothringen  irgend¬
welche Verhandlungen , die zum Frieden führen könnten , aus¬
sichtslos wären . So gesprächig sich Clemenceau über die
Form der Einleitung der Besprechungen zwischen Revettevr
und Armand zeigt , so schweigsam ist er über den Abbruch
dieser Aussprache . Durch dieses Schweigen wird vor alle:
Welt die Tatsache klar, daß es die Gegner  sind , die durch
Beharren auf ihren EroberungSabsichte « die
Verantwortun gfür die Fortsetzung des K rie-
geS trage « .

Oesterreich-Ungarn.
Südslavische Deutschenhetze

WTB . W i e n , 9. April . Die Blätter melden aus Mar¬
burg : In einer südsladischen Versammlung in St . Johann
** der steirischen Grenze, an der auch zahlreiche Deutsche
aus dem Grenzgebiet teilnahmen , stürzte sich während einer
Hetzrede des Abg .Korosec gegen das Deutsche-
Ulm plötzlich eine Horde Slovenen mit Stöcken auf
die Deutschen. Es 'gab schwere , blutige Kämpfe
Der slndenische Regierungsvertreter versagte vollkommen.
Die Gendarmerie verhielt sich zunächst noch passiv . Erst
nach einem fast stundenlangen Kampfe trat die Gendarmerie
in Tätigkeit und der Regierungsvertreter löste die Ver¬
sammlung auf . Zahlreiche Teilnehmer mußten blutüber¬
strömt den Schauplatz der Hetzdersammlung verlassen Das
Verhalten des Regierungsvertveters wurde in der schärssten
Weise gebrvndmarkt . Die Deutschen hielten an einem an¬
dere» Orte eine Versammlung ab.

h Die Südslave«.
PM . Rotterdam,  9 . April . Nach dem Nieuwe Not-

terdamschen Courant erfährt der Dailh Telegraph aus Rem
vom 7. April : Eine Anzahl südslavischer Abge¬
ordneter  aus Frankreich und England , der Schweiz und
Griechenland ist heute in Ronc zu einem Kongreß der von
Oesterreich beherrschten Natiorralitäten eingetrosfen . Das
Ziel ist eine Uebereinkunst zwischen Italienern , Serben»
Südslaven , Polen , Rumänen und Tschechen. Ausländische
Journalisten sind ebenfalls angekommen . Der Kongreß wird
unzweifelhaft zu einstimmigen Beschlüssen kommen.

Aus der Ukraine.
WTB . Kiew,  9 . April . Nach langen schwierigen

Verhandlungen ist am Dienstag mittag das Abkommen über
die Beschaffung von 60 Millionen Pud (1 Puv —
16 Kg) Brotgetreide , Futtergetreide , Hülsen-
früchten und Oelsaaten  von den ukrainischen, deut¬
sche« und österreichisch-ungarischen Unterhändlern unter¬
zeichnet worden . Im April  sind 9 . im Mai 15, im
Juni 20, im Juli  16 Millionen Pud zu liefern.

Nichts aufschieben, denn das früher Getan:
Bringt früher und längere Zinsen.

(Sprichwort .)
-verschaffen Sie sich sofort 5 °/o Zinsen und

zeichnen Sie auf die 8. Kriegsanleihe'

Vermischte Nachrichten.
* Die argentinische „Seherin ". In Buenos

Aires hat man , wie ein Londoner Blatt mitteilt , ein ? in
ihren Prophezeiungen ungemein erfolgreiche Seherin ent¬
deckt. Die Dame hat vor einiger Zeit in der Zukunft , die
die Gegenwart von heute ist, eine Anzahl bedeutsamer Er-
cigniffe „gelesen", und alle diese Ereignisse haben sich Punkt
für Punkt verwirklicht . Natürlich ist nun die Seherin
von Buenos Aires von der gläubigen Gemeinde , die sie um
sich geschart hat , auch über den Fortgang des Krieges befragt
worden . In erster Linie fragte man , wann dieser unheil¬
volle Krieg wohl zu Ende gehen würde . Die Seherin besann
sich nickt einen Augenblick und erklärte kurz und bündig:
„Am 21. Juni 1918 !" Abwarten . . .

* Die Zuckerkriegsgewinnler.  Tie Zucker¬
fabrik Kannstadt erzielte 1917 einen solchen Riesengewinn,
daß sie nicht nur ihr ganzes Kapftal , alle Gebäude . Ma¬
schinen ujw. abschreiben und 25 Prozent Dividende zahlen
konnte, sondern, um Geld los zu werden, auch noch jede«
Akrwnäc weitere 17a Prozent Dividende in Gestalt einer
neuen Aktie schenken mußte . Wer mit 10 Aktien je 1000
Mark an deni Unternehmen beteiligt ist, erhielt also über
20 000 Mark Jahresgewinn!

Bom Büchertisch.
( !) Rudolf Herzog,  der gefeierte Romanoichter,

hat eine neue Novelle „Die Frühlingsmädchen " geschrie¬
ben, deren Abdruck in Heft 13 der „Gartenlaube " be¬

ginnt . — Von den übrigen Beiträgen des Heftes ,ei der
fesselnde Artikel über „Das Kinderbtldnts in Plastik und
Malerei der Berliner Kgl. Porzellanmanusaktur " herdor-
aehobcn, dessen entzückende Illustrationen guten Einblick
in diese wenig bekannte, reizvolle Kleinkunst gewähren.

Wir machen unsere Leser aufmerksam, daß ihnen in den
nächsten Tagen durch den Briefträger ein künstlerffches
Werteblatt zur 8. Kriegsanleihe zugestellt werden wird.
Ter Entwurf der Vorderseite , darstellend ein ansprechendes
Bildais einer jungen Frau , die ihr Töchterchen auf dem Arm
hält , stammt von Professor Richard Mnckel in Magdeburg.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Burgschwalbach , 11. April . Hamsternden

K u r g ä st e n in hiesiger Sommerftische , bei denen der
dringende Verdacht bestand, daß sie sich mit Butter und
Eiern versorgt hatten , rückte die Auffichtsbehörde zu L. -be.
6 0 0 E : er und 22 Pfund Butter  war der Erfolg einer
unvermuteten Haussuchung . Butter und Eier verfielen der
Beschlagnahmung.

Aa « Bad «mb Nrngegeno
e Einen unheimlichen Fund machten am Donnerstag

vormittag 10 Uhr, wre die Cobl . Volksztg . meldet , einige
Schüler des Kaiserin Augusta -Ghmnasiums , di? mit den
Ruderbooten „Rhein " und „Weidgen " eine Fahrt lahn-
aufwärts machten. Der Steuermann des „Weidgen " be¬
merkte einen Tuchballen , der an einer Weide im Wasser
hing. Das Boot fuhr nun darauf zu und mit dem Boots¬
haken zog er den Gegenstand hemn . Hierbei kam plötzlich
der Kopf einer männlichen Leiche zum Vorschein. Es handelt
sich um einen Jungen im Alter von 10—12 Jahren . Ter
Tote war vollständig bekleidet, von mittlerer Größe und
hatte rötliche Haare . Daß er in blaues Tuch eingewickelt
war , deutet auf ein Verbrechen. Die jugendlichen Ruderer
brachten die bereits in Verwesung übergehende Leiche nach
dem nahm Miellen unterhalb Ems , wo die Polirei sofort den
Tatbestand aufnahm . Der Junge ,vll aus Miehlen stammen.
Die eingeleitete Untersuchung wird hoffentlich bald Licht in
die Angelegenheit bringen.

e Aprilgewitter . Ein heftige», von starken Regen¬
güssen begleitetes Gewitter entlua sich in vergangener Nacht
über unserem Tale , um drese Zeit gewiß eine ungewohnte
Erscheinung. Nach den bekannten Bauernregeln soll ein
Aprilgewitter von guter Vorbedeutung sein.

Aus Diez und Umgegend.
d ©inen empfindliche « « erlust erlitt gestern ein Han-

dclsmann aus Jsselbach hier. Eine Börse mft 800 Mark
ist ihm abhanden gekommen.

Lktmsiiiittkliierttilmiz.
Berkaufstag : Freitag , den 12. d. Mts.
Eier,  1 Stück aus die Eiernrarke Nr . 4. Käuflich zu

hoben bei Bräuttgam , Wllhelmi und Neidhöfer.
Bad Ems,  den 11. April 1918.
- Verbrauchs»,ittelamt

HolMsteigrrmg.
Freitag , de« 12. I Mts ., vormittags 10 Uhr

anfaugend , kommen im hiesigen Stadtwalde nachbezeichnete
Holzmassm zur Versteigerung:

TistriktPrinzenhau38.
54 Rm . Buchen Scheit , Knüppel und Reiserknüppel.

Oder der Trift  35.
7 Eichenstämme, 6,65 Festmeter , darunter 1 Stamm

1. Kl., 8 Mtt . lang, 70 Ztm. Durchmesser.
677 Rm . Eichen und Buchen Scheit , Knüppel und

Reiserknüppel.
Samstag , den 13. l. Mts.

im Distrikt Bäberlah , nachmittags LUHr an-
fangend:

16 Rm . Buchen-Knüppel und
1470 Wellen.

Versteigerungsanfang am 12. bei der Saatsckule im
Distrikt Rotläufer.

Bad Ems,  den 4. Aprll 1918.

_ _ Der Magistrat.

200 Ztr. Runkelrüben
(Dickwurz)

hat abzugeben (6292
I . Spieß , Domäne Bergerhof.

Post Holzappel.

Am 21. März starb nach seinen Brüder»
Otto und Rudolf der dritte unserer Söhae,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Apotheker

Hemn Grevel,
San .-Unteroffizier , Inh. des Eisernen Kreuzes

II. Klasse

den Heldentod fürs Vaterland.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Pfarrer a . D . Grevel.

Nassau , den 10. April 1918.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen dandend

Abstand nehmen zu wollen . [6310

Zum Besten der

Lesehalle des Res .-Laz. (Soldatenheim)
Sonntag , den 14 . April 1918 , abends 8 Uhr

in der Stadt . Turnhalle , Bad Ems |

Lustiger Abend.
Schwank , humorist . Vorträge , komische Szenen , Musik.
Karten (numeriert ) zu M. 2 u. 1 im Vorverkauf in der
Buchhandlung Pfeffer , bei Probst u. abends an der Kas#

Achtung ! Erzbergarbeiter Achtung!
Sonntag , de» 14. April findet nachmittags 3 Uhr
im Saale des Herrn Max Marschang , Marktftkch
in Bad Ems und abends 8 Uhr im Saale da
Mahr Ww. in Arzbach je eine 1

«ffnilichk LttWbeittt-NttlmmIip
statt.

Tagesordnung:
Die kriegswirtschaftliche Bedeutung des BergbaM

und seiner Arbeiterverhältniffe.
Referent : Landlagsabgeo . dneter Otto Hue,  Esse ».

ES ist Pflicht eines jeden Belegschaftsmitgliedes an dich
^ Versammlungen teilzunehmen.

Feinster gewäff. Stockfisch
prachtvolle blütenweiße Ware , das Pfund 1,50 M . bÄ
eingetroffen bei M

Albert « auch , Bad EMS. - AI: m at-t

Dame sucht

Wer - n. Mkibllmtug
z« übernehmen.

Offerte mit näheren Bedingungen unter V.
Geschäftsstelle der Emser Ztg.

f

« }l
i £

139 an t*[6301t»*£

MZeigen
können bis auf weiteres nur bann pü>
scheinen , wenn sie tagszuvor aufgeliefe,
Gefchästssiunüen von 7 V2— 12 Vs und 1-

-

much-
t weröck

5- 10 junge [6902 Ich kaufe für
Leaeüüüner

und 1 Hahn zu kaufen gesucht.
BadhauSstr, 2. Bad Ems. VtoKft,

*'”'"5» ;;
core . * Z
Lao Ewl. :=

Kindermantel ilüdllilfl
verloren. Gegen Belohnung ab- in allen Fächern ei
zugeben Römer str. 40 II, « « «altes »Bchoe
S30dj Bad EmS. Bahnhofstr. 2II

luniit '—
teilt f63(111 2
«er, stud ff «

Bad E«»

Zeichnungen
auf die *

8. Kriegsanleihe
werden von uns kostenfrei unter den Bedingungen der Reichsbauk entgegengenommen.
Zum Zwecke der Einzahlung auf die Kriegsanleihe berechnen wir unfern Mitgliedern für
Lombard.Darlehn 5 °/, Zinsen provisionsfrei.

Bei Abhebungen von Spareinlagen Bit. A. zur Verrechnung von Kriegsanleihen ver¬
zichten wir nur dann auf die Kündigungsfristen , wenn die Zeichnung bei uns erfolgt.

Diez, den 18. März 1918.

Vorfchnßvereinz« Diez.
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht)

6058 ) A . Hatzmann. I . Jung.

Wenig getr. schwarzer 1®*
Frauenhut

preist», z, verk Näh. GeschO
Tüchtiges junges

Mädchen
wird für den Haushalt t'**
älteren Ehepaar gesucht. .

Näheres in der GeschäM
der Emjer Zeitung.

Küihcnillädltztll,
welches au» Zimmerarbeit
nimmt, sacht Stellung füll
Angebote unter V. >38
Geschäftsstelled. Ztg. l(

Küchenmädche»
gesucht.

Hotel Müller, «off «*-

£XL

« er.
. g

? « ■

« 1

s
ti

s-
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'7r>

*
*
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